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Fachnachmittag

Entlastung und Unterstützung
für Pflegepersonen von Menschen mit Demenz

Ausstellung & Vorträge
Berufsfachschule für Pflege Bad Kissingen, bfz gGmbH, Columbiastr. 23

Eintritt frei!

Anmeldung unter 0971/801 5151 oder antje.rink@kg.de 
organisiert vom KompetenzNetzwerk Demenz 
des Landkreises Bad Kissingen  

Ausgabe 09
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Wichtige Kontakte

Amtstunden:
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
17.00 Uhr bis 17.45 Uhr in Rothhausen
18.00 Uhr bis 18.45 Uhr in Theinfeld
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Thundorf
Jeden 3. Mittwoch im Monat:
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Thundorf
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat:
9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in Thundorf
Telefon-Nr.
1. Bürgermeisterin Judith Dekant
privat • 09724-1714
Gemeinde VGM • 09735-89-122
2. Bürgermeister Jürgen Schleier
09724-1884 privat
3. Bürgermeister Jürgen Gleißner
09724-1326 privat
Bauhof: 09724-9377
Schmitt Bernhard 0177-7534624

Fuchs Wolfgang 0177-7534619
Kindergarten Thundorf 09724-484

Trinkwasserversorgung Thundorf: 

Christian Müller 09724 / 90 75 828

Verwaltungsgemeinschaft Maßbach 09735-89-0

E-mail: zentrale@massbach.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und

Donnerstag von 15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Wertstoffhof und Problemmüllsammelstelle Thundorf

jeden 1. Freitag im Monat von 12.00 Uhr - 13.00 Uhr

jeden 3. Samstag im Monat von 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Grüngutannahme jeden 1. Samstag im Monat

von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Abwasserzweckverband • Obere Lauer  (AOL) 09733-6016

AWZ Wirmsthal

Mo. - Fr. von 8.00 Uhr - 16.30 Uhr

1.Sa./Monat von 9.00 Uhr - 15.30 Uhr

Post in Maßbach, Textilhaus Krug 09735-262

Kurzzeit- und Tagespfl egestation
Erhard-Klement-Haus, Volkershausener Str. 17

97711 Maßbach 09735-91010
Seelsorger:
Peter Rüb, Pfarrer u. Leiter der PG, Schafgasse 5,
97711 Poppenlauer, Tel.: 09733/9996,
E-Mail: peter_rueb@web.de
Christof Bärhausen, Pastoralreferent, Am Rothberg 2,

97490 Maibach, Tel.: 09725/5425,

E-Mail: christof.baerhausen@web.de

Karolin Mohr, Großwenkheim, Tel.: 09766/1229,

E-Mail: mohr.karolin@web.de

Norbert Schmöger, Pfr.i.R., Lange Gasse 1,

97702 Seubrigshausen, Tel.: 09766/940453

EVANG.-LUTH. PFARREI LAUERTAL
Pfarrstelle Lauertal II

Pfarrerin Elfriede Schneider  
Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer;
Tel. 09733/1080 • Email: schneider@lauertal-evangelisch.de
Ansprechpartnerin für die Kirchengemeinden

Pfarrstelle Lauertal I

Poppenlauer, Rothhausen und Thundorf
Pfarrer Stefan Bonawitz 
Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach
Tel. 09735/233 • Email: bonawitz@lauertal-evangelisch.de

EVANG.-LUTH. PFARRAMT LAUERTAL
Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach
Sekretärin Margit Krug 
Tel. 09735/233 
Fax. 09735/828341
Mo 9-11Uhr, Mi 13-17 Uhr
Email: pfarramt@lauertal-evangelisch.de
Gemeindebüro Poppenlauer 
Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer
Sekretärin Ruth Wenzel 
Tel. 09733/1080 - Fax. 09733/780718
Di 9-10 Uhr, Do 9-11 Uhr
Grundschule Poppenlauer 09733 / 9401
Polizei Schweinfurt 09721-202-0
Polizei Bad Kissingen 0971-7149-0

Wasserversorgung für Rothhausen und Theinfeld:

Zweckverband „Stadtlauringer Gruppe“

Frau Ziegler 09724-9104-24

Die Tel. Nr. der drei Feuerwehrkommandanten

Thundorf, Seufert Lothar 09724-1809

Rothhausen, Englert Dominik 09724-463020

Theinfeld, Rentsch Dominik 09724 9071679

Notruf 112

Feuerwehr+Rettungsleitstelle 112

Stromversorgung

EON-Bayern Kundenservice 0180-2192071

Störungsstelle - Notfall rund um die Uhr 0800-7890008

Stromstörungsnummer rund um die Uhr 0941 28003366

T-Com - Technischer Kundendienst

Störungsmeldungen 0800-3301172

Kabelfernsehen-Störungen

Fa. GEKA Hotline 01805-307733

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern Tel. 116 117

Sofern Ihr behandelnder Arzt bzw. Ihr Hausarzt nicht erreich-

bar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Erkrankungsfällen 

die Vermittlungs- u. Beratungszentrale d. KVB, Tel. 116 117 

einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-

dienstes oder einen diensthabenden Facharzt.

  Allianzmanagement

  Hannah-Rabea Balk

  Wenkheimgasse 4

  97453 Schonungen

  Tel. 09721/509154

  info@schweinfurter-oberland.de

Die „Thundorfer-Nachrichten“ erscheinen monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt und den Anzeigenteil:

 Edwin Braun

Verantwortlich für den amtl.  Teil:

 Gemeindeverwaltung Thundorf

Satz und Layout:  Edwin Braun

Telefon: 09724 /1605

Mobil:    0160 /906479

Mail:       ebkopter@gmail.com

 Redaktionsschluss: 08. jeden Monats

 Anzeige: 5,00 € Danksagung: 25,00 €

Mit der Einsendung oder Überlassung von Textbeiträgen und Fotos übernimmt der Verfasser bzw. Einsender die 

Gewähr dafür, dass durch eine Veröffentlichung keine Urheberrechte verletzt werden und überträgt damit gleich-

zeitig das Recht zur Veröffentlichung an die Gemeinde und den Verlag.

Bankverbindungen:

Sparkasse Bad Kissingen: IBAN: DE58 7935 1010 0000 2712 21 BIC: BYLADEM1KIS

Raiffeisenbank Maßbach: IBAN: DE80 7906 9213 0002 5104 64    BIC: GENODEF1RNM

Herausgeber, Verlag und Druck: 

Rudolph Druck OHG

Schleifweg 1

97532 Ebertshausen

Tel.: (09724)  93 00 

E-Mail: info@rudolphdruck.de
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Information aus der Sitzung des 
Gemeinderates Thundorf vom 22.07.2021 

_____________________________________________________________________________ 
Mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf, dass die Genehmigung durch den 
Gemeinderat noch aussteht, wird nachstehend die Niederschrift des öffentlichen Teiles 
vorgenannter Sitzung bekannt gegeben. 
Sämtliche 13 Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß geladen. 
 

ÖFFENTLICHER TEIL: 
 

Punkt 1. Resterschließung Baugebiet Unterer Berg im Gemeindeteil Rothhausen; 
Beschlussfassung über die Vergabe der Bauarbeiten 
 

Beschlussgemäß wurden die vorgenannten Arbeiten beschränkt ausgeschrieben. 

An insgesamt 18 Firmen wurden Leistungsverzeichnisse verschickt. 

Bis zum Submissionstermin am 15.07.2021 sind 6 Angebote eingegangen, die durch 
das beauftragte Büro gewertet und überprüft wurden. 

Die Prüfung durch das Büro Kirchner hat ergeben, dass das wirtschaftlichste Angebot 
die Firma Josef Hell GmbH aus Eltingshausen zu einem Betrag von brutto 200.500,01 
€ abgegeben hat.  

Es wird daher vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Josef Hell zu vergeben.  

Finanzielle Auswirkungen: 
Die Kostenschätzung des Büros lag bei 250.000 €.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Arbeiten für die o.g. Maßnahme an die Firma Josef 
Hell aus Eltingshausen zu einem Auftragspreis von 200.500,01 € zu vergeben.  

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
 

Punkt 2. Bayerische Gigabitrichtlinie; Zweckvereinbarung für interkommunale Umsetzung 
der Bayr. Gigabitrichtlinie in der Allianz Schweinfurter OberLand 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29.04.2021 den Beschluss gefasst, an der 
Gigabitrichtlinie im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit des Schweinfurter 
OberLandes teilzunehmen. Allerdings ist der Abschluss der Zweckvereinbarung gem. 
Auskunft der Rechtsaufsichtsbehörde im Landratsamt Schweinfurt noch einmal 
gesondert zu beschließen.   

Im Rahmen der neuen Bayerischen Gigabitrichtlinie entstehen für Gemeinden bei 
interkommunaler Zusammenarbeit Vorteile. Die Markterkundung wird für jede 
teilnehmende Gemeinde separat durchgeführt. Das anschließende Auswahlverfahren 
wird in interkommunaler Zusammenarbeit gemeinsam gestartet.  

Für die interkommunale Zusammenarbeit wird der Abschluss einer Zweckvereinbarung 
benötigt. Diese wird zwischen der federführenden Kommune - der Gemeinde 
Schonungen - und den einzelnen Mitgliedsgemeinden, die sich an der Bayr. 
Gigabitrichtlinie beteiligen – Markt Maßbach, Markt Stadtlauringen, Thundorf i. UFr. 
und Üchtelhausen – geschlossen und ist von den jeweiligen (Markt-) 
Gemeinderatsgremien zu beschließen. 

Zusätzlich zum Beschluss der Zustimmung zur Teilnahme ist von der Gemeinde 
Thundorf noch das Förder- bzw. Ausbaugebiet festzulegen. 
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Die Festlegung des Ausbaugebietes verpflichtet nicht dazu später auch alle Gebiete 
ausbauen zu müssen.  

Ergänzungen: 
Gemeinderat Braun fragt nach Einsicht in die Gigabitrichtlinie und nach den 
Ausbaugebieten und wird diesbezüglich auf die Präsentation aus einer der letzten 
Sitzungen verwiesen. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, zur interkommunalen Umsetzung der Bayrischen 
Gigabitrichtlinie vom Schweinfurter OberLand dem Abschluss der beiliegenden 
Zweckvereinbarung und ermächtigt die Erste Bürgermeisterin zur Unterzeichnung der 
Vereinbarung. 
 
Der Gemeinderat beschließt die im beigefügten Lageplan rot eingerahmten Gebiete als 
Ausbaugebiet festzulegen.   

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
 

Punkt 3. Gemeinsamer Antrag der Musikvereine Poppenlauer und Rannungen auf 
Gewährung einer Zuwendung für das Projekt "WIM - wir musizieren" an der 
Grundschule Poppenlauer 
 

Bürgermeisterin Dekant informiert den Gemeinderat über das Schreiben der 
Musikvereine Poppenlauer und Rannungen, welches den Gemeinderäten vor der 
Sitzung noch zugeleitet wurde. 
Danach soll auch im Schuljahr 2021/2022 das Projekt „WIM – wir musizieren“ an der 
Grundschule Poppenlauer weitergeführt werden. Die Kosten betrugen die letzten Jahre 
immer ca. 7.000 €, dieses Jahr belaufen sie sich auf ca. 6.000 €. 

Der Markt Maßbach, die Gemeinde Thundorf und die Gemeinde Rannungen werden 
um Bezuschussung des Schulprojekts WIM 2021/2022 gebeten. 

Die Gemeinde Thundorf hat für die Durchführung des Projekts „WIM – wir musizieren“ 

im Schuljahr 2020/2021 einen freiwilligen Zuschuss von 1.500 € gewährt. 

Vom Gemeinderat ist nun zu entscheiden, welcher Betrag für das Schuljahr 2021/2022 
gewährt werden soll. Die entsprechenden Mittel werden dann im Haushalt 2022 
eingestellt. 

Ergänzungen: 
Im Gemeinderat besteht Einigkeit, an der Zuschusshöhe aus 2020/2021 festzuhalten. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat Thundorf beschließt, den beiden Musikvereinen Poppenlauer und 
Rannungen für die Durchführung des Projekts „WIM – wir musizieren“ im Schuljahr 

2021/2022 einen freiwilligen Zuschuss von 1.500 € zu gewähren. 

Dieser Betrag ist im Haushalt 2022 einzustellen. 

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
 

Punkt 4. Sanierungsarbeiten am Friedhof in Rothhausen; Ausschreibung der 
Fliesenarbeiten 
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In der Sitzung am 27.05.2021 wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass durch die 
Verwaltung die Fliesenarbeiten für die Sanierung des Friedhofes in Rothhausen 
ausgeschrieben werden sollen. 

Die Leistungen wurden beschränkt an 9 Firmen ausgeschrieben. 

Zum Eröffnungstermin am 08.07.2021 um 14.15 Uhr wurden vier Angebote fristgerecht 
abgegeben. 

Die Angebote wurden rechnerisch geprüft. 

Das wirtschaftlichste Angebot wurde von der Firma Pittner aus Leinach abgegeben. 

Die Firma Pittner ist der Verwaltung bekannt und wird für diese Baumaßnahme als 
leistungsfähig und geeignet erachtet. 

Die Angebotssumme liegt bei 8.140,08 € brutto. 
Vom Technischen Bauamt der VGem Maßbach wurde für die Fliesenarbeiten am 
Friedhof eine entsprechende Kostenberechnung erstellt. 
Die Angebotssumme der Firma Pittner liegt rund 2.900 € brutto (= 26 %) unter der 

Kostenberechnung. 

Die Arbeiten können lt. Auskunft der Firma Pittner in der KW 35/36 durchgeführt 
werden. 

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Firma Pittner mit den Fliesenarbeiten zu 
beauftragen. 

Ergänzungen: 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Peuker wurde erläutert, dass es sich um die 
Fliesarbeiten im Innen- sowie Außenbereich handelt. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag i.H.v. 8.140,08 € für die Fliesenarbeiten am 
Friedhof in Rothhausen an die Firma Pittner aus Leinach zu vergeben.  
 

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
 
 

Punkt 5. Sanierungsarbeiten am Friedhof in Rothhausen; Ausschreibung der 
Tischlerarbeiten 
 

In der Sitzung am 27.05.2021 wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass durch die 
Verwaltung die Tischlerarbeiten (Außentüren inkl. Zubehör) für die Sanierung des 
Friedhofes in Rothhausen ausgeschrieben werden sollen. 

Bei der Ausschreibung für die beiden Holzaußentüren hat man sich an dem 
momentanen Bestand gerichtet. 

Die Leistungen wurden beschränkt an 11 Firmen ausgeschrieben. 

Zum Eröffnungstermin am 08.07.2021 um 14.00 Uhr wurde ein Angebot fristgerecht 
abgegeben. 

Das Angebot wurde rechnerisch geprüft. 

Das Angebot der Firma Markert aus Gerolzhofen beläuft sich auf eine Gesamtsumme 
von 8.664,39 € brutto. 
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Vom Technischen Bauamt der VGem Maßbach wurde für die ausgeschriebenen 
Tischlerarbeiten eine entsprechende Kostenberechnung erstellt. 
Die Angebotssumme der Firma Markert liegt rund 5.700 € brutto (=298 %) über der 

Kostenberechnung. 

Die Kostenüberschreitung kommt aufgrund der allgemeinen Preissteigerung und der 
starken Auslastung der Betriebe zustande. 

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, diese Ausschreibung aufgrund zu hoher 
Kosten aufzuheben. 

Alternativ könnte im Jahr 2022 erneut eine Ausschreibung durchgeführt werden 
(möglicherweise nichtmehr so starke Auslastung der Betriebe) oder die beiden 
Außentüren könnten in einer kostengünstigeren Variante (Stahlblech, Kunststoff) 
ausgeschrieben werden. 

Ergänzungen: 
Gemeinderat Gleißner erörtert dem Gemeinderat ein Gespräch mit Herrn Mangold 
(Schreinerei Mangold, Rothhausen), dass Türen im Außenbereich wie ausgeschrieben 
so bezüglich der Gewährleistung nicht ausführbar sind und dass die Ausführung in 
Stahlblech oder Kunststoff sinnvoller wäre. 

Gemeinderat Braun bemängelt, dass seitens der Verwaltung die Ausschreibung 
anhand des Bestands in Holz ausgeführt wurde. Problematik mit Gewährleistung 
müsste klar gewesen sein. 

Gemeinderätin Hotaling schlägt bereits eine erneute Ausschreibung in 2021 für 2022 
vor, zur besseren Planbarkeit bei den Firmen. 

Im Gemeinderat besteht Einigkeit die Ausschreibung zur Ausführung in 2022 erneut 
durchzuführen. Ausgeschrieben werden soll eine Stahlblech- bzw. Kunststoffvariante in 
Holzoptik. 

 

Punkt 6. Anfragen gemäß Art. 29 der GeschO, ggf. allgemeine Informationen durch die 
Erste Bürgermeisterin und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse nach Wegfall der Geheimhaltungsgründe im Sinne von 
Art. 52 Abs. 3 GO - ÖT 
 

Am Ende des öffentlichen Teiles werden von Bürgermeisterin Dekant noch einige 
wenige Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates abschließend beantwortet. 

Mängelanzeigen, Anregungen etc. werden außerhalb der Protokollführung vom 
Schriftführer aufnotiert und zur Erledigung als Geschäft der laufenden Verwaltung an 
die zuständigen Verwaltungsstellen bzw. Gemeindebauhof weitergeleitet. 

Eine Beschlussfassung ist unter diesem Tagesordnungspunkt nicht erfolgt. 

Ergänzungen: 
Gemeinderat Peuker regt an, dass die Aktion „Probierbäume“ ortsüblich bekannt 

gemacht werden sollte. 

 
 
Ende des öffentlichen Teils um 18:45 Uhr 
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Probierbäume 

Sie liebe Bürgerinnen und Bürger, werden 
durch die Kennzeichnung der „Probierbäume“ 
ab sofort eingeladen, die Erträge dieser 
Bäume in handelsüblichen Mengen 
abzupflücken und zu nutzen.  

Die Banderolen wurden an den 
Streuobstbäumen z.B. Kirsche, Apfel, Nuss 
angebracht. Mit dieser Aktion soll erreicht 
werden, dass innerhalb der Gemeinde ein 
Zeichen zur Nachhaltigkeit von vorhandenen 
Ressourcen gesetzt wird.  

 

 

 

 

Brücke im Ortsteil Rothhausen 

Die Absenkung der Randsteine an der Brücke 
in Rothhausen wurde uns nach Jahren endlich 
genehmigt. Unsere Mitarbeiter des Baushofs 
haben die Maßnahme daher direkt priorisiert 
und umgesetzt.  

 

 

 

Schlüssel gefunden 

Im Rathaus wurde ein Schlüssel abgegeben, 
welcher im Bereich des Spielplatzes in 
Thundorf gefunden wurde.  Er kann vom 
Besitzer im Rathaus abegholt werden.  

 

Informationen aus dem Gemeindegeschehen 

Juli 21 

Bilder: Gemeinde Thundorf 
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1. Platz im Lesewettbewerb der Grundschule Poppenlauer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thundorf: Nicht nur die Eltern und Lehrer sind stolz auf die achtjährige „Franzi“ Büchner aus 
Thundorf, sondern auch die Gemeinde gratulierte der begabten Zweitklässerin der Grundschule 
Poppenlauer zum Ersten Platz beim Lesewettbewerb. Ob dieser Auszeichnung lud Bürgermeisterin 
Judith Dekant die Schülerin ins Rathaus ein, war voll des Lobes und überreichte der Leseratte ein 
kleines Präsent in Form eines Gutscheines.Franzi liest sowohl in der Schule, als auch zu Hause sehr 
gerne, wird von ihrem Vater bestätigt.  Zu den Juroren des Wettbewerbs zählte auch Matthias 
Klement, Bürermeister des Marktes Maßbach. Er war fand den Auftritt von Franzi ganz toll, sicher 
und gut vorbereitet. 
 
 
Foto: lks. Bürgermeisterin Judith Dekant und Franziska Büchner 
 

 

Gemeinde Thundorf-Rothhausen, Massbach oder Stadtlauringen 
Grund/Garten mind. 300 qm. 
Gerne renovierungsbedürftig. 

0151 – 170 55 855 

zum Kaufen 
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B e k a n n t m a c h u n g  

 
 
Das Flurbereinigungsverfahren Weichtungen 3 soll abgeschlossen werden 
 
Der Flurbereinigungsplan steht unanfechtbar fest. Die gemeinschaftlichen und 
öffentlichen Anlagen sind fertig gestellt und abgerechnet. 
 
Die Förderung mit öffentlichen Mitteln ist abgeschlossen. 
 
Der als Grundlage zur Abrechnung mit den Beteiligten dienende Verwendungs-
nachweis (zahlenmäßiger Nachweis) und der dazugehörende Sachbericht liegen  

 

vom 13.09.2021 bis 12.10.2021 

in der Verwaltungsgemeinschaft Maßbach 
 
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht aus. 
 
Die Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren haben die Möglichkeit, in den Ver-
wendungsnachweis mit Sachbericht Einsicht zu nehmen. 
 
 
Würzburg, den 27.07.2021 
 
Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft 
 
 
gez. Wolfgang Lindner 
Baurat 
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Die Schützengesellschaft 1888 Rothhausen lädt DICH/ EUCH zum Grillabend 

am Samstag, den 28.08.2021 am Schützenhaus herzlichst ein.

Ab 18:00 Uhr gibt es gegrillte Makrelen vom Holzkohlegrill.

Wir bitten zudem um Beachtung der aktuellen geltenden Hygienestandards. 

Bitte denk daher an den Mund- und Nasenschutz.

Wir freuen uns auf DEINEN/ EUREN Besuch
Schützengesellschaft 1888 Rothhausen e. V.
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Vor gut einem Jahr bin ich von 
München, hier nach Rothhausen 
gekommen.
Der Grund dafür war die Liebe.

Ich bin, als älteste von 6 Mädchen 
in einem kleinen Dorf an der Mosel 
aufgewachsen. Landschaftlich 
ist es dort richtig schön. Meine 
Eltern waren Winzer und hatten 
eine kleine Landwirtschaft. Das 
Leben war geprägt von Arbeit. 
Und auch als Kind habe ich richtig 
viel arbeiten müssen. Bereits 
als 15jährige zog es mich in die 
Großstadt. Nicht weil ich die 
Arbeit scheute, nein als Teenager 
habe ich das Landleben als eng 

empfunden, weil ich immer das 
Gefühl hatte alle wissen mehr über 
mich als ich selbst. Ich fühlte mich 
unfrei und mit diesem Vorbehalt 
wollte ich für den Rest meines 
Lebens in der Stadt leben.

Ich liebe die Stadt noch immer 
mit all ihren Möglichkeiten und 
ihrem Pulsieren. Vor allem mag 

ich dieses Multi Kulti, d.h. dieses 
bunte Treiben der Kulturen. 
Natürlich gibt es Reibungen und 
Konfrontationen aber es gibt vor 
allem einen lebendigen Austausch
von dem wir alle profi tieren 
können, wenn wir offen und ohne 
Vorbehalte aufeinander zugehen 
und erst einmal neugierig sind.
Jeder kann das was ihn ausmacht
und was er an eigener Kultur und
Erfahrung mitbringt in die Gemein 
schaft einbringen. Deshalb 
heißt das Zauberwort für mich: 
„Miteinander“

Und jetzt, 40 Jahre später komme 
ich zurück zu meinen Wurzeln.

Ja, ich gebe es zu, mit Vorbehalten 
und auch mit Ängsten. Doch zwis 
chen Jugend und dem Jetzt liegen 
vierzig Jahre an persönlicher 
Entwicklung und natürlich 
auch äußerer Veränderung. 40 
Jahre, das sind mehr als zwei 
Generationen und es ist vor allem 
eines: 
Es ist Zeit.

Und wie kostbar Zeit in unserem 
Leben ist, das wird mir vor allem 
in meinem Beruf als freie Rednerin
bei den Trauerfeiern so bewusst. 
Wenn wir Abschied nehmen 
müssen von einem lieben 
Menschen,einem Familienmitglied, 
einem Freund, dem Partner... egal 
wie alt unser Verstorbener war, es 
ist immer zu früh.

Deshalb empfi nde ich die Zeit, 
die uns zur Verfügung steht, 
neben der Freiheit, als eines der 
kostbarsten Güter in meinem 
Leben. Ich verbringe die Zeit 
gerne mit Dingen, die mir wichtig 
sind und vor allem mit Menschen, 
die mir am Herzen liegen. Das 
ist natürlich meine Familie aber 
das sind inzwischen auch einige 
Menschen hier in der Gemeinde, 
die mich so offen und herzlich und 
vor allem vorbehaltlos in ihre Mitte 
genommen haben, mich teilhaben 
lassen an ihrer Gemeinschaft, von 
der ich selbst ein Teil werden darf.

Für mich geht es genau um diese 
Mitte. Immer wieder in der eigenen 
Mitte anzukommen, sie zu suchen 
wenn es mich raus geschleudert 
hat und sie zu pfl egen, wenn ich 
sie gefunden habe.

Was ich gefunden habe, ist ein 
Platz, den ich Zuhause, den ich 
Heimat nennen darf. Und dafür bin 
ich sehr dankbar.

Eure
Gabriele

Mein erstes Jahr in der Gemeinde Thundorf
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Nach Abschluss der Aktionswoche 
ging es gleich weiter mit einer 
Papa-Helfer-Aktion.
Vorstandsmitglied und „Bauleiter“ 
Marc Kitzinger,  sowie Kinderhaus-
Papas Markus Seufert, Benny 
Oppermann, Christoph Rothaug, 
Michael Kaiser, Normen Behr, 
Andreas Storch, Stefan Krannich, 
Martin Röder, Maik Weißfl og und 
Opa Alois Kitzinger, sowie Helfer 
Arnulf Braun und Sebastian Kirstein 

bauten am Samstag, den 10.07.21 
und 31.07.2021 für die Kleinsten 
im Kinderhaus ein Spielhaus 
zusammen und kümmerten sich um 
die dazugehörende Außenanlage.
Möglich machte diese Investition 
die Interkommunale Allianz 
„Schweinfurter OberLand“ , 
die sich erneut beim Amt für 
ländliche Entwicklung  (ALE) 
um ein Regionalbudget 
beworben hat. Im Jahre 2021 
können somit Kleinprojekte in 
den Mitgliedsgemeinden mit 
insgesamt 100.000 Euro gefördert 
werden. Durch die Förderung 
soll eine engagierte  und aktive 
eigenverantwortliche ländliche 
Entwicklung unterstützt und 

die Regionale Identität gestärkt 
werden. Kleinprojekte sind 
Projekte, deren förderfähige 
Gesamtausgaben 20.000 EUR 
nicht übersteigen. Hierbei handelt 
es sich um Nettoausgaben. 

Unterstützt hat uns bei dieser 
Organisation auch Peter Saal, der 
sich um den Beton kümmerte.
Parallel wurde auch noch 
gebaggert. Vor dem Kinderhaus 

wird ein Schaukasten angebracht. 
Dieser wird von Firma Metallbau 
Saal geliefert. Auch Familie 
Saal unterstützt hierbei unser 
Kinderhaus wieder fi nanziell. 
Die Vorarbeiten leisteten Oliver 
Saal, der uns ein Loch für die 
Konstruktion ausgebaggert 
hat und Daniel Kuhn, der die 
abgetragene Erde vom Spielturm 
und vom Schaukasten mit seinem 
Schlepper abtransportierte. 

Danke, auch hier für die 
Unterstützung. 

Da es noch einige Aktionen im 
Kinderhaus gibt, die in nächster 
Zeit umgesetzt werden sollen, 

Es wird angepackt im Kinderhaus „unter´m 

Regenbogen“

hofft die Vorstandschaft auf 
weitere tatkräftige Unterstützung 
von den Kinderhaus-Eltern, 
Großeltern, Tanten und Onkels, 
aber auch gerne von Bürgern der 
Gemeinde, die das Kinderhaus 
unterstützen möchten. 

Marc Kitzinger vom Kindergarten-
Vorstandsteam ist unsere 
„Bauleitung“. 
Er wird alles koordinieren, wann 

und wie viele Helfer zu den 
einzelnen Maßnahmen benötigt 
werden. Es wäre super, wenn 
die Helfer sich direkt mit Marc 
Kitzinger in Verbindung setzen 
würden, um weitere Details für 
einen reibungslosen Ablauf zu 
besprechen. (Handynummer: 
0160/6346595) 

Das Vorstands-Team  freut sich 

über die Helfer und auch über 

Neu-Helfer, die für die „kleinsten 

Bürger“ ein großes Herz haben 

und das Kinderhaus unterstützen.
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Vom 05.07. bis 09.07.2021, erlebten 
die Kinder des „Kinderhauses 
unter´m Regenbogen“ eine Woche 
voller Spaß, Abenteuer und 
Erlebnisse. Das Vorstandsteam, 
der Elternbeirat und das 
Kinderhaus-Team hatten sich dafür 
mächtig ins Zeug gelegt und sich 
etwas Besonderes einfallen lassen. 

Nach so vielen coronabedingten 
Absagen von Veranstaltungen und 
Terminen, war es an der Zeit, so 
die Organisatoren, dass die Kinder 
einfach mal wieder feiern konnten 
und das Kinderhaus außer Rand 
und Band brachten. Außer Rand 
und Band war jedoch auch das 
wechselhafte Wetter, was jedoch 
der Stimmung zunächst keinen 
Abbruch gab. 
Begonnen hat alles am 
Montag, mit einem Parcour, in 
Zusammenarbeit mit der „Pro 

Jugend aus Bad Kissingen“, 
bei dem es um das Balancieren 
und Hüpfen ging. Für die 
Gaumenfreuden hatten die Eltern 
mit einem Kuchenbuffet gesorgt. 
Zum abwechslungsreichen 

Programm gehörte zudem Musik 
zum Tanzen, das Herstellen von 
Glitzertattoos und verschiedene 
Bastelangebote. Am Dienstag 
war der Parcour ausgerichtet auf 
Geschicklichkeit und Bewegung, 
ebenfalls mit der „Pro-Jugend Bad 
Kissingen“. Gut angenommen 

wurde von den Kindern die zur 
Verfügung stehende Hüpfburg vom 
Kreisjugendring Bad Kissingen 
und erneut ein Kuchenbuffet, 
gebacken wiederum von den 
Eltern. Hot Dogs und Kartoffelchips 

lieferte „Foodtruck Maxi Event“. 
Der Foodtruck hatte auch für die 
Unternehmen von Thundorf und 
Rothhausen gekocht, sodass 
sich deren Mitarbeiter ihre etwas 
andere Brotzeit auf dem Kirchplatz 
abholen konnten. Am Nachmittag 
stand das Gefährt dann für die 
Gemeindebürgerinnen und 
-bürger mit „Belgischen Waffeln“ 
und Herzhaftem, wie Burger, 
Kartoffelscheiben usw. zur 
Verfügung. Dieses Angebot wurde 
sehr gut angenommen und der 
Jungunternehmer war, als er 
dann nach Hause fuhr, komplett 
ausverkauft und überwältigt vom 
guten Zuspruch. Bei allen Bürgern, 
die keine Speisen mehr bekommen 
haben, bittet das Vorstandsteam 
um Verständnis.

Am Mittwoch war eine Fotobox 
vom Fotostudio Hild aus Burglauer 
aufgebaut. Die Kinder  hatten 
jede Menge Spaß dabei, Fotos 
für sich, mit Freunden, oder der 
ganzen Gruppe. Neben dieser 

Aktionswoche im 

„Kinderhaus unter´m Regenbogen“
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Aktion wurden noch Boote und 
sonstiges gebastelt. Dazu hatten 
die Vorstandschaft und der 
Elternbeirat Waffeln gebacken und 
ein Obstbuffet aufgebaut. 

Der Donnerstag startete mit 
einer Zaubershow von Magic 
Richey aus Königsberg. Er bot 
den Kindern eine tolle Show 
und im Anschluss begeisterte 
seine Frau mit Ballontieren. Das 
„Fingerfood-Buffet hatten wieder 
die Eltern gebacken und „Süßes“ 
kam aus dem Wagen der Rhöner 
Zuckerbäckerei. Die Kinder duften 
sich Süßes direkt vom Wagen 
aussuchen. Auch dieses Angebot 
konnte die gesamte Gemeinde 
ab 13 Uhr in Anspruch nehmen. 
Der Freitag begann mit einer 
Andacht in der Pfarrer Peter Rüb 
die Salbung in den Mittelpunkt 
stellte. Umrahmt wurde die kleine 
Feier, an der auch Bürgermeisterin 
Judith Dekant teilnahm, von den 
Kindern und einigen Liedern. Am 
total verregneten Abschlusstag 
musste der Programmablauf 
teilweise geändert werden. Für alle 
Helfer sangen die Kinder trotzdem 
„Einfach Spitze, dass ihr da seid“. 
Im Anschluss an die Andacht ging 
es hoch in den Gruppenraum, 
wo ein Kasperltheater aufgeführt 
wurde und die Kid`s zum Lachen 
brachte. Mittlerweile war es 
Mittag geworden und es gab für 

jedes Kind eine Bratwurst mit 
Brötchen. Ausgerechnet der Tag 
mit der „Eis-Anna“ aus Schondra 
war ungemütlich, was jedoch die 
Kinder nicht davon abhielt, sich ein 

Eis zu holen. Für die Allgemeinheit 
wurden Eisdosen zum Verkauf 
angeboten. Auch die Bürger 
schreckte das Wetter nicht ab.
Natürlich hätten  wir so eine 

Woche nicht stemmen können, 
wenn wir nicht die fi nanzielle 
Unterstützung von Firmen und 
Sponsoren erhalten hätten. Ein 
großes DANKESCHÖN, an alle 
die uns unterstützen und unsere 
Arbeit schätzen. 

Diese waren: Saal-Metallbau Elke 
und Philipp Schmitt, Schreinerei 

Heribert Klöffel, Bestattungen 
Egon Klöffel, Bauunternehmen 
Peter Saal, Getränkehandlung 
Erwin Göbel, Frisörladen Edith 
Müller, CSM Christian Müller, 
Speiserestentsorgung Johannes 
Imhäuser, Elektro Gerhard 
Heilmann, Metallbau Norbert 
Saal, PC Automaten/Immobilien 
Röhm, Dream-Diem Nicole Diem, 
Gemeinde Thundorf, Spedition 
Menninger, Schreinerei Thomas 
Mangold, Pizzeria Da Angelo, 
Fotografi e Löwinger, Metallbau 
Werner Schmitt, Schreinerei 
Heusinger, Rewe Maßbach. Von 
der Flessabank erhielten die 
Kinder durch Rebekka Englert 
allerlei Geschenke

Zum Abschluss lud die 
Vorstandschaft am Freitag- Abend 
das gesamte Personal zu einer 
Feier ein. Bettina Seufert verglich 
diese Woche und auch die tägliche 
Arbeit mit einer Meisterschaft, 

getreu dem Zitat: „Talent gewinnt 
Spiele, Teamwork gewinnt 
Meisterschaften“. Und Teamwork 
ist gerade im Kinderhaus mehr 
denn je gefragt. 
Ein schöner Abend und eine 
abwechslungsreiche Woche 
gingen zu Ende mit dem Fazit von 
Klein und Groß: „Es war einfach 
spitze“.
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„Weil Sterben auch Leben ist: Hospiz“ 

Mit dem Vortrag soll der Tabuisierung um diesen wichtigen Lebensbereich  
entgegen gewirkt werden, denn Sterbende und Trauernde zu begleiten ist eine 

Aufgabe, die auf jeden von uns zukommen kann. 

Auf der Spur von Ursachen, Notwendigkeit, Möglichkeiten und Grenzen der    

modernen Hospizbewegung wollen wir uns mit diesen uns alle betreffenden  

Themen auseinandersetzen und ins Gespräch kommen. 

Wir laden recht herzlich zum  
Informationsabend  

ins Malteserheim, Theinfelder-Str. 12,  
97711 Thundorf ein. 

Malteser Hospizarbeit  
Informationsabend  
am 08.09. 2021 um 19 Uhr in Thundorf 

Bereits wie 2020 hat die 
Trachtenkapelle Theinfeld am 1. 
Ferienwochenende nun zum 2. 
Mal zu einem Serenadenkonzert 
auf den Sportplatz hinter dem 
Musikheim eingeladen. Die Kapelle 

hat eingeladen und die Freunde 
der Blasmusik kamen, auf Grund 
von überwiegend Mundwerbung, in 
großer Anzahl. Bei Steak, Bratwurst 
und nur Flaschengetränken 

(coronabedingt) und 
unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften, gestaltete 
die Trachtenkapelle ein 
abwechslungsreiches Programm,
von „Böhmischer Traum“ bis „Rock 

around the Clock“, wie man es 
eben von der Kapelle gewohnt ist 
und auch erwartet wird. Nach 3 
Stunden Unterhaltung bei kühlen 
Temperaturen verabschiedete sich 

die Kapelle mit ihrer „Unterfranken-
Hymne“, bei der auch viele 
Besucher einstimmten.
Zum Ende der Veranstaltung 
wurden auch viele Wünsche und 
Bitten um Wiederholung dieser 
Veranstaltung laut. Der einhellige 
Tenor lautete, schön sich wieder 
mal treffen zu können und 
miteinander zu feiern.
Auch dachte man in Theinfeld an 
die Opfer der Flutkatastrophe in 
NRW Rheinland-Pfalz, es wurde 
eine Spendenbox aufgestellt und 
der Vorsitzende der Trachten- 
kapelle versprach den Gästen, 
man werde die Spende großzügig 
erhöhen und den Betrag auf ein 
Spendenkonto überweisen.

Herzlichen Dank an alle 
Besucher und auch alle, die 
gespendet haben.

Trachtenkapelle Theinfeld

Für Interessenten, die dieses wichtige Thema vertiefen und sich 
engagieren möchten, bietet die Malteser einen Kurs für 
Hospizhelferinnen und Hospizhelfer an.

Anfang Oktober 2021 startet im Malteserheim in Thundorf ein Vorbereitungskurs für               

Hospizhelferstatt, zu dem sich Interessenten bereits jetzt schon anmelden können.                  

Den Maltesern ist die intensive Vorbereitung der Ehrenamtlichen sehr wichtig.                              

Sie erstreckt sich von Oktober 2021 bis Mai 2022: Themennachmittage – immer                         

mittwochs von 16 bis 18.30 Uhr im Malteserheim Thundorf – und Wochenendseminare bilden 

eine nachhaltige Grundlage für die Begleitung Sterbender. Dabei steht die                         

theoretische und auch persönliche Auseinandersetzung  mit Themen um Abschied,               

Sterben, Tod und Trauer im Mittelpunkt.  

Termine und weitere Informationen:  
Malteser Hilfsdienst e.V.,  
Hospizbüro Bad Kissingen 
Hartmannstraße 2a 

hospiz-kg@malteser.org    
Tel. 0971 – 7246 9422  

Klaus Diez
Esther v. Rosenbachstr. 3
97711 Thundorf

Mobil: 0151-15 33 84 87

• Säge - und Spaltarbeiten • Heckenpflege            
• Rasenmähen • Gartenarbeiten

preiswert und zuverlässig!

Anruf g
enügt!

Kleine Ballen Heu zu verkaufen!
Auf Wunsch wird auch geliefert

Sägeketten schärfen!
für nur 2,95 €
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Im Jahr 2010 entstand aus der 
Zusammenarbeit der Gemeinden 
vom Schweinfurter OberLand ein 
Projekt im Bereich „Kunst und 
Kultur“. Aus dieser Projektidee 
gründete sich später der 
„Künstlerkreis Schweinfurter 
OberLand“. Regionale Künstler 
wurden vernetzt und es wurde 
erstmals eine gemeinsame 
Ausstellung geplant. Seitdem 

organisieren die Künstler 
regelmäßig Ausstellungen. 
Die Motive und verwendeten 
Techniken sind dabei ganz 
unterschiedlich, wodurch die 
Ausstellungen besonders reizvoll 
sind. Letztes Jahr feierte der 
Künstlerkreis Schweinfurter 
OberLand sein 10-jähriges 
Bestehen. Angedacht war eine 
große Jubiläumsausstellung, die 
an drei Ausstellungsorten über drei 
Monate hinweg mit Kunst locken 
sollte. Doch Corona unterbrach die 
Ausstellung. Umso erfreulicher ist, 
dass der Künstlerkreis nach einer 
Pause nun wieder eine Ausstellung 
plant. Das Motto der diesjährigen 
Ausstellung „Farbenrausch und 
Formenspiel“ zeigt die bunte Vielfalt 
des künstlerischen Schaffens 
aus der Region Schweinfurter 
OberLand. Die Motive und 
verwendeten Techniken sind dabei 
ganz verschieden: Aquarell- und 
Ölmalerei, Goldschmiedearbeiten, 
japanische Tuschmalerei, 
Airbrush, Keramikarbeiten und 
Woodart.

In der neuen Ausstellung vom 
17. September bis zum 17. 
Oktober sehen Sie die Werke 
von sieben Künstlern aus dem 
Künstlerkreis. Den passenden 
Rahmen für diese Ausstellung 
bietet der Kunsthandwerkerhof 
in Stadtlauringen (Kirchplatz 2, 
97488 Stadtlauringen). 

Die Vernissage zur Ausstellung 
wird am Freitag, den 17. September 
2021 um 18.00 Uhr im Innenhof 
des Kunsthandwerkerhofs 
Stadtlauringen stattfi nden. Hierzu 
sind Sie herzlich eingeladen! 
Die Ausstellungszeiten sind im 
Zeitraum vom 17. September bis 
17. Oktober immer samstags und 
sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Ausstellungsort:

17. September bis 17. Oktober 
2021:
K u n s t h a n d w e r k e r h o f 
Stadtlauringen (Kirchplatz 2)
Vernissage: 17.09.2021 um 18.00 
Uhr

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
SA 15.00 – 18.00 Uhr
SO 15.00 – 18.00 Uhr

Der Künstlerkreis Schweinfurter 
OberLand freut sich auf Ihren 
Besuch! 
Weitere Informationen & 
Download des Flyers unter: 
www.schweinfurter-oberland.de/
aktuelles 

Wir gratulieren 
nachträglich

Eheleute Adelheid und 

Erhard Mangold 

Am Brunnen 10, am 22.07. 
zum 60. Ehejubiläum

„Farbenrausch & Formenspiel“ im Kunsthandwerkerhof Stadtlauringen

Ausstellung des Künstlerkreises Schweinfurter OberLand ab 17. September



Thundorfer Nachrichten

20

Ziegelloch 2 • 97711 Thundorf
Telefon: 09724 / 1703
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Im Feuerwehrhaus fand die dies-
jährige Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Theinfeld, 
die sehr gut besucht war, statt. 

Nach der Begrüßung des Vorstan-
des Winfried Rentsch, der neben 
KBM. Hoger Ulrich auch die Bür-
germeisterin Judith Dekant, deren 
Stellvertreter Jürgen Schleier 
und Gemeinderat Jochen Heller 
willkommen hieß, folgte die To-
tenehrung und der Bericht des 1. 
Kdt. Dominik Rentsch. Wie auch 
bei anderen Vereinen hat die Co-
rona Pandemie die Aktivitäten 
auch bei der Feuerwehr Theinfeld 
stark eingeschränkt, bzw. nicht 
stattfi nden lassen. Der Rechen-
schaftsbericht erstreckte sich über 
die Jahre 2019 und 2020. Waren 
es 2019 noch 48 Einsätze, Teil-
nahme an Veranstaltungen und 
sonstige Treffen, reduzierten sich 
diese 2020 auf gerade einmal auf 
sieben.

In diesem Zeitraum war kein Ernst-
fall zu verzeichnen. Im laufenden 
Jahr wurde die Wehr Ernstfallmä-
ßig nach Seubrigshausen gerufen. 
Rentsch fügte weiter an, dass 
2019 insgesamt 591 Ausbildungs-
stunden von den Wehrleuten 
abgeleistet wurden. Der Kdt. ver-
gaß es auch nicht seinen Dank an 
alle ehrenamtlichen Mitarbeiter in 
der Wehr, dazu an die Gemeinde, 
den KBM. Holger Ulrich und Alex 
Klopf für das Heizen des Schu-
lungsraumes und Abhören des 
Probealarms, auszusprechen.

Nach Protokollverlesung durch 
Philipp Klopf und Kassenbericht 
von Norbert Geier, dem eine ein-
wandfreie Kassenführung durch 
die Kassenprüfer bescheinigt wur-
de, nahm Bgm. Judith Dekant die 
Entlastung der Vorstandschaft vor, 
die einstimmig erteilt wurde.
Bei der Wahl der Kdt., unter dem 
Wahlausschussvorsitz von Bgm. 
Judith Dekant, wurde der alte und 
neue 1. Kdt. Dominik Rentsch mit 
100 % gewählt und nahm die Wahl 
für die nächsten 6 Jahre erneut 
an. Der bisherige 2. Kdt. Johannes 
Pfaab trat nicht mehr an. An sei-
ne Stelle wählte die Versammlung 
Benedikt Markert. Nach 26 Jah-
ren legte auch Vorstand Winfried 
Rentsch seinen Posten nieder. 
Das Erbe trat sein Sohn Dominik 
an, der damit Kdt. und Vorstand 
der FFW Theinfeld ist. Die wei-
teren Wahlen: Kassier Norbert 
Geier, Schriftführer Philipp Klopf, 
Beisitzer Jürgen Schleier, Philipp 
Heller, Johannes Pfaab, Laura 
Schubert und Felix Klopf.
Die Ehrungen aus 2020 wurden 
nachgeholt:

Ehrung für 40 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst ging an Peter Englert, 
der 1980 in die Feuerwehr Thein-
feld eintrat. Englert legte sämtliche 
Leistungsprüfungen bis zur letzten 
Stufe Gold/Rot ab.

Die gleiche Auszeichnung erhielt 
Andreas Schmitt. Sein Eintritt 
in die Wehr ebenfalls 1980, Lei-
stungsprüfungen bis Stufe Gold/
Rot und zudem Mitglied der Vor-

standschaft von 2003 bis 25. Juli 
2021 Eine weitere Ehrung erfuhr 
Winfried Rentsch anlässlich sei-
nes Ausscheidens als Vorstand. 
Winfried Rentsch trat 1964 in die 
Feuerwehr ein und wurde 1989 für 
25 Jahre geehrt. Er legte die Lei-
stungsprüfungen bis zur Endstufe 
Gold/Rot ab. Seine begleitenden 
Posten waren von 1975 bis 1985 
Schriftführer und Kassier, von 1985 
bis 1995 nur Schriftführer und 1. 
Vorstand von 1995 bis 2021.
Alle Geehrten wurden mit Ge-
schenken bedacht.

In ihrem Grußwort gratulierte Bgm. 
Judith Dekant den Jubilaren und 
dankte den Verantwortlichen für 
ihr Engagement. Sie gab ihrer 
Freude darüber Ausdruck, dass 
das neue TSF Fahrzeug bestellt 
ist und versprach von Seiten der 
Gemeinde Unterstützung. Bgm. 
Dekant bekräftigte erneut, dass 
die kleinen Feuerwehren, auch 
in den Gemeindeteilen stets ihre 
Daseinsberechtigung haben. Im 
Ernstfall sind sie aufgrund ihrer 
Ortskenntnisse sehr wichtig.

KBM. Holger Ulrich ging in seinem 
Grußwort auf die Übungen und die 
Ausbildung besonders der Jugend-
lichen ein. Der Bericht für 2019 hat 
gezeigt, wie aktiv die Theinfelder 
Wehr ist. 2020 wurde sie allerdings 
ausgebremst, wie alle Wehren und 
Vereine. Er gratulierte im Namen 
der Kreisfeuerwehrspitze allen 
die sich bereit erklärt haben ein 
Amt anzunehmen und auch den 
Geehrten, besonders dem schei-
denden Vorsitzenden Winfried 
Rentsch. RW

Freiwillige Feuerwehr Theinfeld
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Einen Einführungskurs in Erste 
Hilfe vermittelte der Malteser 
Hilfsdienst, Ortsverband Thundorf, 
den Kindern im Kinderhaus 
„Unterm Regenbogen“ in Thundorf.

Martin Heusinger, Eva Weigand 
und Ewald Gessner hatten die 
15 Vorschulkinder aufgeteilt und 
demonstrierten zum einen die 
Ausstattung und den Transport 
im Rettungswagen, diesen 
Part übernahmen Heusinger 

und Weigand und die andere 
Hälfte wurde im Turnraum des 
Kindergartens durch Ewald 
Gessner  konfrontiert mit den 
Erste Hilfemaßnahmen, wie 

Anlegen eines Verbandes, Pflaster 
aufkleben, Blutdruck messen und 
das Herz abhören. 

Zunächst erklärte Martin Heusinger 
den Kindern das Sanitätsauto um 
von vorneherein die Angst vor 
einem solchen Rettungsfahrzeug 
zu nehmen. Nach anfänglichem 
Zögern, wollten plötzlich fast alle 
mal auf die Trage. Anschließend 

folgte die Erklärung über die 
notwendige Ausstattung des 
„Sanka“ angefangen vom 
Sauerstoffgerät, über das Puls- und 
Herzschlagmessgerät, die Masken 
und das EKG Geräte. Bei den 
Kindern wurden der Herzschlag 

und der Sauerstoffgehalt im Blut 
gemessen Dann durften sich alle 
nacheinander auf die Bahre legen 
und wurden zum Transport ins Auto 
verfrachtet, wie beim Abtransport 
eines Unfallopfers. Einigen sah 
man es an, dass ihnen dieser 
Vorgang mulmig wurde. Aber die 
Sanitäter wirkten beruhigt auf die 
Kinder ein. Einige kannten schon 
das Innere von einem solchen 
Transport aus eigener Erfahrung, 
wie der kleine Finn.

Nach zweimaligem Zusehen 
durften die Vorschulkinder dann 
selbst bei den anderen Kindern 
Hand anlegen, beim Anschnallen  
auf der Trage. Da es nicht immer 
möglich ist, dass Verletzte bzw. 
Kranke mit der Trage aus dem Haus 
weggebracht werden können, weil 
es z.B. über mehrere Stockwerke 
geht, wird ein Stuhl verwendet, 
erklärte Heusinger. Nachdem die 
Kid`s auch noch, unter Aufsicht 
von Ewald Gessner, das richtige 
Anlegen eines Wundpflasters und 
eines Verbandes geübt hatten, 
durften sich alle Kinder vor dem 

Rettungsfahrzeug  zu einem 
Pressefoto präsentieren. Dabei 
sind sie kräftig erschrocken, als 
das Martinshorn eingeschaltet 
wurde ฀. 

Malteser Thundorf kommt mit den Rettungswagen ins Kinderhaus 

„unter´m Regenbogen“
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HHOOFF  //  GGAARRAAGGEENN  

DDOORRFFFFLLOOHHMMAARRKKTT  TTHHUUNNDDOORRFF 

Die Gemeinde Thundorf organisiert am Sonntag, 12.9.21 

von 10-18 Uhr einen Dorfflohmarkt.  

Jede(r), der Interesse hat, kann sich auf seinem Grundstück einen Stand 

aufbauen (Hof, Scheune, Garten, Einfahrt, Garage etc.) 

Es entstehen KEINE Kosten.  

Um einen Flohmarkt Plan zu erstellen, müsstet ihr Euch vorab anmelden bis 

zum 23.8.21 (kurzfristige Anmeldungen sind nach Rücksprache möglich). 

Selbstverständlich könnt Ihr auch Freunde, Bekannte/Verwandte zu eurem 

Stand hinzufügen oder auch euren Platz zur Verfügung stellen. 

  

In Planung sind schon 2 Verpflegungs- und Getränkestände über das Dorf 

verteilt. Das ganze soll einen kleinen Dorffest-Charakter bekommen.   

Da die Gemeinde lediglich der Organisator ist, ist für die Umsetzung der dann 

gültigen Corona – Regeln jeweils der Standinhaber selbst verantwortlich.  

Jeder Teilnehmer bekommt Luftballons, um seinen Stand von der Straße 

(Gehweg) aus ersichtlich zu machen.  

Anmeldungen unter: 

flohmarktthundorf@gmx.de    oder in den Briefkasten Rathaus Thundorf 

Rückfragen an Carolin Koch 09724 2971 

 

      Flohmarkt 12.9.21 10-18 Uhr  Teilnahme ____________________________________________________________ Name _______________________________________________________________ Straße und Hausnumer (f. Flyer)        ______________________________________      Unterschrift 
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Programm der Fachfortbildung Waldpädagogik in der Kita am 5. Und 6.10. 2021 

 

Inhalte: 

Grundbedüfnis-Erfahrung-Spielen-Forschen-Entdecken-Konstruieren-Sammeln-Wachsen-Lieben 

 

Geplanter Ablauf: 

 

Waldtag 1 

 Theoretische Grundlagen: Der Wald 

     Das Wild 

     Die Nachbarn 

 Gedanken und Grundsätze einer Wald- Natur- und Umweltbildung 

 Ziele der Waldpädagogik 

 Das Kind im Wald, in seiner Welt: Grundbedürfnisse 

      Das Spiel 

Die Bedeutung von Bewegung und Wahrnehmung für 

die Gesamtentwicklung  

      Wahrnehmung 

      Schulbereitschaft 

 Spiele in der Natur 

 Märchen und Geschichten 

 Naturerfahrung in der Nacht 

 

Waldtag 2 

 Theoretische Grundlagen: Planung von Waldtagen 

Ausstattung Kinder 

Ausstattung pädagogisches Fachpersonal 

Gefahren 

 Gliederung des Waldes spielerisch 

 Die Rolle der pädagogischen Fachkraft/Lernbegleitung 

 Sinneserfahrung im Wald 

 Werteentwicklung im Wald 

 Handwerk im Wald 

 Aufbau eines Regentarps, als Schutz vor Nässe oder Sonne 

 

 
Umweltstation Lias-Grube 
Zur Liasgrube 1 
91330 Eggolsheim 
info@umweltstation-liasgrube.de, Tel: 09545 950399, Fax: 09545 4455360 
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Umweltstation Lias-Grube, Zur Liasgrube 1, 91330 Eggolsheim, info@umweltstation-liasgrube.de 
www.umweltstation-liasgrube.de;     09545 950399, Fax: 09545 4455360 
Bankverbindung: IBAN: DE64 7639 1000 0001 8387 09   BIC: GENODEF1FOH 

Fachfortbildung: Waldpädagogik in der Kita 
 
Datum: 05.10.2021 und 6.10. 2021 jeweils von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 
Verbindliche Anmeldung 
 
Name und Vorname: 
 
___________________________________________________________________________ 
Adresse/Rechnungsadresse: 
 
___________________________________________________________________________ 
Mailadresse: 
 
___________________________________________________________________________ 
Telefonnummer: 
 
___________________________________________________________________________ 
Name der Einrichtung: 
 
___________________________________________________________________________ 
Adresse der Einrichtung: 
 
___________________________________________________________________________ 
Mailadresse der Einrichtung 
 

___________________________________________________________________________ 
 
Die Unterbringung erfolgt in der Umweltstation Lias-Grube. Bitte bringen Sie dazu Bettzeug incl. Kopfkissen und 
Bettdecke selbst mit. 
 

o Ich reise am ________________ an. 
 

o Ich benötige vom ____________ bis___________ eine Übernachtungsmöglichkeit mit Frühstück zum 
Preis von 35,50 € im EZ/ 25,50 im DZ auf getrennten Ebenen. Bitte bringen Sie Bettzeug und 
Schlafsack/Bettdecke Kopfkissen eigenständig mit. 

 
 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag vorab auf das unten angegebene Konto mit Angabe des Stichwortes 
„Wald „.  
Die Fortbildung findet bei jeder Witterung draußen im Wald statt. Bitte rüsten Sie sich entsprechend aus. Alle 
Materialien werden gestellt. 
 
Fotoerlaubnis 
Ich bin damit einverstanden, dass im Rahmen der Fortbildungsveranstaltung zum Zwecke der Dokumentation 
Fotoaufnahmen gemacht werden. Darüber hinaus ist die Umweltstation darauf angewiesen, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Im Hinblick darauf möchten wir Sie bitten, sich damit einverstanden zu erklären, 
dass hierfür auf die gefertigten Aufnahmen zurückgegriffen werden darf. 
 

o Ich bin nicht damit einverstanden und möchte nicht fotografiert werden 
 

Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die unter www.umweltstation-liasgrube.de einzusehen 
sind. 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur oben angegebenen Fortbildung an. 
 
 
 
_______________________________  _________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift der Teilnehmerin bzw. der Vorgesetzten 
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 Kassel, den 26. Juli 2021 

 

 
LBG unterstützt beiLBG unterstützt beiLBG unterstützt beiLBG unterstützt beim Antrag auf Waldprämiem Antrag auf Waldprämiem Antrag auf Waldprämiem Antrag auf Waldprämie    
 
Noch bis zum 30. Oktober 2021 können private und kommunale forstwirtschaftliche Un-

ternehmen bei der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) die „Nachhaltig-

keitsprämie Wald“ des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft beantragen. 

Dafür ist unter anderem die Bestätigung der Flächengröße durch die Landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaft (LBG) notwendig.   

 
Auf der Internetseite www.bundeswaldpraemie.de informiert die Bundesregierung darüber, 

dass sie mit der Prämie Waldeigentümer unterstützt, die sich mit einer aktiven, nachhaltigen 

und verantwortungsvollen Waldbewirtschaftung trotz der widrigen Umstände gegen den Kli-

mawandel stemmen und dies durch eine unabhängige Zertifizierung dokumentieren.  

 

LBG-Service für Antragsteller 

Die LBG verfügt deutschlandweit über den umfassendsten Datenbestand zum privaten und 

kommunalen Wald. Sie ist damit einer der ersten Ansprechpartner, wenn es um die verläss-

liche Bestätigung von Flächen geht. Bei der Antragstellung auf die Nachhaltigkeitsprämie 

Wald ist es deshalb unter anderem notwendig, den letzten LBG-Beitragsbescheid einzu-

reichen.  

 

Schon in 60.000 Fällen geholfen  

Im vergangenen Jahr wurden mehreren tausend Mitgliedern Mehrexemplare des letzten  

Beitragsbescheides von der LBG übersandt. Auf Basis einer gesetzlichen Regelung konnte 

die LBG darüber hinaus bereits in über 60.000 Fällen Waldbesitzern helfen und die Größe 
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der erfassten Waldfläche der FNR in einem maschinellen Verfahren bestätigen. Die LBG er-

leichtert dadurch das Verwaltungsverfahren und hilft den betroffenen Mitgliedern. Da dieser 

Service nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der LBG gehört, werden ihr alle entstehenden 

Kosten von der FNR erstattet. 

 

Informationen zur Antragstellung 

Anträge auf Waldprämie können bei der FNR noch bis zum 30. Oktober 2021 unter 

www.bundeswaldpraemie.de gestellt werden. Die Unterstützung durch die LBG dauert bis 

Ende 2021 an.  

SVLFGSVLFGSVLFGSVLFG    

 

Thundorf/Rothhausen: Mit 
einem vielversprechenden, neuen 
Trainergespann geht der TSV 
Rothhausen/Thundorf in die neue 
Fußballsaison. Zum einen ist 
es der Torgarant Stefan 
Denner von der SG WMP 
Lauertal, dem Lewandowski 
des Fußballkreises Rhön 
und zum anderen Co-
Trainer Marco Schmitt 
aus Reiterswiesen. Beide 
wurden als Spielertrainer 
verpflichtet.

Die bisherigen Stationen 
von Stefan Denner waren 
der TSV Großbardorf, 
DJK Seubrigshausen, SV 
Rödelmaier, die DJK Weichtungen 
und der Neue Verein WMP 
LauertalVon 2017 bis 2019 war 
der 34 jährige Trainer von der DJK 
Weichtungen. Gemeinsam mit 

Neues Trainergespann beim TSV Thundorf

seinem Co-Trainer Marco Schmitt 
bilden beide ab dieser Saison das 
Trainerduo beim TSV Rothhausen/
Thundorf. Denner freut sich Mega 
auf die reizvolle Aufgabe. Der 

Vollblutstürmer hat in den letzten 
Jahren ein regelrechtes Abo auf 
den Torjägerpokal im Fußballbezirk 
Rhön. In der Saison 2017/2018 
erzielte er die Rekordmarke 

von 39 Treffern. Bereits bei den 
Testspielen zur neuen Runde 
zeigte er mit seinen Toren, wie 
wertvoll Denner für seinen neuen 
Verein ist. 

Marco Schmitt ist ebenfalls 
34 Jahre alt. Seine 
fußballerische Laufbahn: 
TSV Großbardorf, 
SV Obererthal, TSV 
Ro thhausen /Thundor f , 
FT Schweinfurt und TSV 
Reiterswiesen. Auch er 
freut sich auf die kommende 
Saison. In der Mannschaft 
spielen seine beiden Brüder 
Beide, sowohl Denner 
und auch Schmitt haben 

zusammen in der Jugend in 
Großbardorf erfolgreich gespielt.

Text und Bild: Ph. Bauernschubert




